
Fo
to

: S
ab

in
e 

W
ei

ß

7  |  2 0 2 2  �F A K U L T Ä T  
S O Z I A L W I S S E N S C H A F T E N

Newsletter 8

https://www.th-nuernberg.de/
https://www.th-nuernberg.de/


E D I T O R I A L

Wir sind (wieder) da! 
Redaktionsteam

S T U D I U M 

Viele erste Male
Paula Wittmann 

Back on Campus – Goodbye Online-Lehre? 
Nina Fischer, Lisa Herzog

L E H R E

„Seid ihr alle da?“
Veit Güssow

P R A X I S 

Blended Counseling
Erica Metzner 

Ein Stück Normalität kehrt zurück
Simon Schmidt

S C I E N C E  S L A M 

Kann Wissenschaft auch unterhalten?
Immanuel Busch, Sabine Weiß

P O D C A S T  A U S  D E R  F A K U L T Ä T

Wörterwiese 
Immanuel Busch, Sabine Weiß

A L U M N I 

Erstes Master-Alumni-Treffen
Christoph Walther

Fo
to

: S
ab

in
e 

W
ei

ß

Titel: Preisträgerin Science Slam 2022,  
Amalia Sucipto: Wie Psychosen entstehen



P R A K T I K A

Hat das Schwarze Brett ausgedient?
Paula Schlüter, Sabine Weimert

V I D E O S  A U S  D E R  F A K U L T Ä T

Good student – bad student 
Roman Augustin, Filiz Strempler, Vanessa Trometer 
Martha Uschkurat

F O T O S  A U S  D E R  F A K U L T Ä T

Es grünt so grün… 
Franziska Reininger

A K  U R B A N  G A R D E N I N G 

Wohlfühloase für die kleine Pause
Jennifer Meier

Regenbogenfarben 
Gerald Fröhler

F A C H S C H A F T

Von Solidarität, Zaghaftigkeit und Freude
Daniela Panknin

N E U E R S C H E I N U N G E N

Veröffentlichungen des Kollegiums  
der Fakultät – 2022



E D I T O R I A L

Wir sind (wieder) da! 
New normal, old normal oder…

Redakt ionsteam



Für viele Studierende dürfte sich das aktuelle 

Sommersemester 2022 wie etwas ganz Neues 

angefühlt haben…sie erlebten endlich – vielleicht 

zum ersten Mal – die Hochschule und das Hoch-

schulleben, so wie dieses eigentlich sein sollte: in 

Präsenz. Nach vier z.T. erschöpfenden Semestern 

digitaler Lehre war der Wunsch und auch die Sehn-

sucht groß, den sozialen physikalischen Raum 

„Hochschule“ (wieder) zu erfahren und eine neue 

Gelassenheit in der Begegnung und in den Gesprä-

chen miteinander zu finden.

Ja, es hat sich neu angefühlt und in den Ge-

sprächen mit Kolleg*innen und Studierenden hat 

man oft das gleiche Bild bestätigt bekommen: neue 

Präsenz-Gefühle und eine neue Achtsamkeit für das 

Gegenüber und vielleicht auch eine neue entspann-

te Nähe/Distanz, die immer wieder entdeckt und 

negoziiert werden musste. Die bisherigen Corona-

Semester haben Spuren hinterlassen. Es war nicht 

einfach, aber es war sicherlich dringend notwendig 

angesichts der Belastungen, die der (digital nicht 

vollständig kompensierbare) pandemiebedingte 

Verlust des Präsenz-Lebens mit sich gebracht hat. 

Es hat sich irgendwie „neu“ und auch wieder gut an-



gefühlt - und trotzdem: Es ist nicht alles beim Alten. 

Insofern ist es auch ein herausfordernder Prozess, 

der von Lehrenden und Studierenden gemeinsam 

gestaltet werden wird und muss, will man Präsenz 

auch wirklich leben. Auf den nächsten Seiten wer-

den Sie vor allem aus der Perspektive von Studieren-

den, Dozent*innen und Praxis-Vertreter*innen aus 

kooperierenden Einrichtungen erfahren, wie das 

neue Präsenz-Semester erlebt wurde. 

Im Vergleich zum letzten Newsletter haben wir 

uns für ein schlankeres Format entschieden. So 

können wir in kürzeren Abständen neue Ausgaben 

herausgeben und aktuellere Themen aufgreifen. 

Für den kommenden Newsletter planen wir eine 

Schwerpunktausgabe zu Gerechtigkeit und Soziale 

Arbeit, z.B. Wohnen, Gesundheit, Bildung, Sprache, 

Umwelt und materielle Ressourcen. Falls Sie mit-

wirken wollen, bitten wir Sie uns bis zum 30. 10. 22 

Ihren Beitrag zuzuschicken. Bitte setzen Sie sich 

mit dem Redaktionsteam in Verbindung, um mehr 

über die Rahmenbedingungen zu erfahren. Wir 

freuen uns auf eine offene und respektvolle Diskus-

sion.

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]



S T U D I U M

Viele erste Male
Wir Studierenden sind wieder dort, wo wir 

hingehören: In den Hörsälen.

Paula  Wittmann



Was zeichnet das Studieren aus? Vor allem 

wohl das gemeinschaftliche Lernen, der 

Austausch auf dem Campus, gemeinsames Mittag-

essen, aber auch ‘mal die ein oder andere Semes-

terparty. Mit der Rückkehr an den Campus sind 

diese Dinge wieder möglich. Doch für diejenigen 

von uns, die bislang nur ein oder auch kein Se-

mester in Präsenz erlebt haben, ist diese Rück-

kehr nahezu wie ein Neuanfang. Für viele von uns 

bedeutet das „Wieder-Da-Sein“ auch, erstmalig in 

der Mensa zu essen, Kommiliton*innen zum ersten 

Mal in echt kennenzulernen oder die Projektarbeit 

als Gruppe in einem Seminarraum besprechen zu 

können. All diese ersten Male sind auch verbunden 

mit vielfältigen Eindrücken und einem Gefühl, das 

ermutigt und stärkt: Wir Studierenden sind wie-

der da, dort, wo wir hingehören: In den Hörsälen, 

in der Fachschaft, im Ohm-Chor, in der Mensa, 

in der Praxis, in den Arbeitsräumen der neuen 

Bibliothek. Was das bedeutet, zeigt der lebhafte 

Betrieb bereits deutlich. Fachschaftssitzungen 

finden wieder gemeinsam im FreiRaum statt, man 

begegnet Dozierenden auf dem Gang, oder kann 

sich aktiv an Science Slams, Urban Gardening oder 



Benefizaktionen beteiligen. Diese zurückgewonne-

ne Gemeinschaft ist schlichtweg durch nichts zu 

ersetzen! Und noch ein weiteres erstes Mal fand in 

diesem Semester statt: Erstmalig organisierte das 

Team der Lehr- und Kompetenzentwicklung eine 

Studierendentagung, an der auch die Studieren-

den der Fakultät Sozialwissenschaften vertreten 

waren. Der Wert eines solchen interdisziplinären 

Austausches lässt erwartungsvoll in die Zukunft 

blicken und eröffnet eine wunderbare Bandbreite 

an Möglichkeiten, studentisches Leben wieder zu 

gestalten. 

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]



S T U D I U M

Back on Campus – 
Goodbye Online-Lehre? 
Mit Corona-Privilegien wie im Pyjama zur 

Vorlesung, ist erstmal Schluss

Nina Fischer,  Lisa  Herzog

 



Lange mussten wir warten und nun ist es end-

lich wieder so weit: Pünktlich zum Start des 

Sommersemesters 2022 öffnet die Technische 

Hochschule Georg Simon Ohm ihre Türen. Die 

Wiederaufnahme der Präsenz-Lehre hat begonnen. 

Für die einen bedeutet dies ein Wiedersehen nach 

langer Zeit, für die anderen das erste Kennenler-

nen. Wir, zwei Studierende aus dem Schwerpunkt 

Rehabilitation, haben mal etwas genauer hinge-

schaut: 

Eines ist sicher, mit Corona-Privilegien wie lan-

gem Ausschlafen oder ungeduscht, gar im Pyjama 

zur Vorlesung, ist erstmal Schluss. Dafür aber, 

soweit das Auge reicht: volle Lehrsäle, Gruppen 

von Studierenden, die gemeinsam reden, lachen, 

essen und natürlich lernen. Den Gesichtern nach 

zu urteilen, scheint dies ein Tausch zu sein, den die 

Studierenden gerne eingehen. 

Es ist schön, alte Gesichter wieder zu sehen 

und endlich das Geheimnis hinter den schwarzen 

Kacheln mit den Namen zu lüften. Gespräche wie 

„Ich kenn dich doch aus Zoom, oder? Naja, zumin-

dest deinen Namen kenn ich.“ sind demnach keine 

Seltenheit.



Studieren bedeutet für uns aber nicht nur Be-

gegnung, sondern auch Austausch untereinander. 

Denn genau von diesem Austausch lebt eine Hoch-

schule wie die unsere. Umso schöner ist es, endlich 

wieder in den persönlichen Austausch von Ange-

sicht zu Angesicht gehen zu können.

Trotz aller Euphorie möchten wir an dieser Stel-

le dennoch würdigen, was Corona uns in den letz-

ten Jahren gelehrt hat. Denn selbst in schlechten 

Zeiten findet man bei genauerem Hinsehen etwas 

Positives: Das Voranschreiten der Digitalisierung 

an Hochschulen, die Erfordernis nach Flexibili-

tät, Kreativität sowie Offenheit, die Bereitschaft 

zu alternativen Lehr- und Prüfungsformen sowie 

die bessere Vereinbarkeit von Studium und Alltag 

sollen an dieser Stelle nur einige wenige Schlag-

worte sein. 

So hoffen wir, dass die Wiederaufnahme der 

Präsenzlehre einen Schritt nach vorne und keinen 

Rückschritt darstellen wird. In diesem Sinne „Let’s 

keep it in mind as we get forward“.

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]



Prof.  Dr.  Veit  Güssow

L E H R E

„Seid ihr alle da?“
Präsenzlehre und Kasperltheater



Seid ihr alle da?“, mit dieser Frage einer Kasperl-

puppe beginnt für viele Menschen in Mittel-

europa die erste Theatererfahrung. Als Antwort 

wird gemeinsam lautstark „Ja“ gekreischt und 

dann geht’s los. Sich das gemeinsame Dasein aus 

der Kehle zu schreien hat sich als wirkungsstar-

ke Möglichkeit erwiesen, die Kinder auf die Auf-

führung einzustimmen, ihre Aufmerksamkeit zu 

fokussieren und ihr Erleben zu intensivieren. 

Die gemeinsame körperliche Präsenz der Kinder 

und Spielenden im Hier und Jetzt bildet hierfür 

die Voraussetzung, denn warum sollten sie sonst 

„Ja“  brüllen? Doch Präsenz bedeutet hier mehr als 

bloße Anwesenheit:

Präsenz [...] a) (bildungsspr.) Anwesenheit, 

[bewußt wahrgenommene] Gegenwärtigkeit [...]; 

jmds. geistige P. (Wachheit); b) (Jargon) Körperliche 

Ausstrahlung[skraft]: wer P. hat, wird auf der Büh-

ne erst lebendig (Duden. Bd. 7, 1999)

Die bewusste Wahrnehmung der Gegenwärtig-

keit ist es, die zu körperlicher Ausstrahlungskraft 

im Theater verhilft und mit geistiger Wachheit 

assoziiert werden kann. In der Interaktion, im 

Bewusstmachen und Bewusstwerden der körper-



lich-geistigen Anwesenheit wird aus dem bloßen 

Dasein der Kinder lebendige Präsenz.

Nicht nur im Theater spielt diese Form der Prä-

senz eine entscheidende Rolle: „Wir brauchen volle 

Überzeugung, volle Präsenz und volle Ausstrah-

lung!“, rief Oliver Kahn seiner Fußballmannschaft 

nach eigener Auskunft in einer Halbzeitpause zu 

und stilisiert in seinem Buch Ich. Erfolg kommt 

von Innen die Präsenz zum entscheidenden Kri-

terium von Erfolg und Niederlage im Sport (2008, 

40). Auch er beschreibt hier mit Präsenz nicht die 

banale Tatsache, dass man auf dem Rasen stehen 

muss, um ein Tor zu schießen.

Wir sind (wieder) da! in der Präsenzlehre. Wo 

diese ihre - schon im Theater und auf dem Fußball-

platz beobachtbaren - Potentiale entfalten kann, 

erlebe ich dies als echten Gewinn! Doch Lehre ist 

vielfältiger als Kasperltheater oder Ballsport und 

beansprucht am Tag häufig mehr als 90 schweiß-

treibende Minuten. Dort, wo Präsenz durch die 

Bedeutungsvariante von ‚bloßer Anwesenheit‘ be-

schrieben werden kann, sind auch andere Formate 

hochwillkommen.

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]



P R A X I S

Blended Counseling
Durch die Kommunikation mit Telefon und 

Video kommt es zu deutlich weniger Kontakt-

abbrüchen

Dipl . -Soz .-Päd.  Er ica  Metzner (FH) 

Leiter in Suchthi l fezentrum  

Stadtmission Nürnberg e .  V. 

Kontakt

https://www.stadtmission-nuernberg.de/ich-brauche-hilfe/gesundheit/sucht/suchthilfezentrum/


Im dritten Jahr der Pandemie schauen wir im 

Suchthilfezentrum der Stadtmission Nürnberg 

e. V. nach vorne, wobei ein kleiner Rückblick doch 

ganz wichtig ist, um zu sehen, was wir alles verän-

dert haben und was wir auch in der Zukunft noch 

alles anpacken wollen. 

Gegenwart: Wir haben unsere Zugangswege in 

die Beratungsstelle viel niedrigschwelliger ge-

staltet. Durch das Angebot, mit Klienten*innen zu 

telefonieren oder per Video zu kommunizieren, ist 

es uns gelungen, dass es zu viel weniger Kontakt-

abbrüchen kommt und wir auch noch mal mehr 

Personen erreichen konnten, als dies sowieso 

schon der Fall war. Auch bei der Kontaktaufnahme 

ist es leichter zu uns zu kommen. 

Die Möglichkeit des Blended Counseling wird 

von uns und auch von unseren Klienten*innen gut 

angenommen.   

Zukunft: Ausbau Blended Counseling, mehr 

Videoformate, mehr social media, Onlinestreet-

work etc. So stellen wir uns unsere Zukunft vor, 

das altbewährte und auch von den Klienten*innen 

gewünschte analoge „Face-to-Face“, aber erweitert 

durch andere digitale Angebote. Es liegt also eine 



spannende Zeit vor uns liegt, wofür die letzten 

beiden Jahre wegbereitend waren. 

Weiterführende Links der Redaktion:

Sucht in der Corona-Pandemie 

Die Coronakrise in Beratungsforen - Ein Blick mit 

neuen Stichwörtern

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]

https://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/bibliothek/Sucht_in_der_Corona-Pandemie.pdf
https://www.e-beratungsjournal.net/wp-content/uploads/2022/01/zauter_et_al.pdf
https://www.e-beratungsjournal.net/wp-content/uploads/2022/01/zauter_et_al.pdf


P R A X I S

Ein Stück Normalität  
kehrt zurück
Bündnis solidarischer Hasenbuck aktiv gegen 

Rechtsruck

Simon Schmidt ,  B .A. ,  Sozia lpädagoge 

Jugendtref f  Hasenbuck ,  Stadt  Nürnberg 

Kontakt

https://www.nuernberg.de/internet/kinder_und_jugendliche/jugendtreff_hasenbuck.html


Lange, zu lange, war es Corona bedingt still 

im Jugendtreff Hasenbuck, doch nun kehren 

junge Menschen endlich wieder ohne Auflagen in 

die Einrichtung zurück. Der Jugendtreff ist eine 

Einrichtung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

der Stadt Nürnberg, Amt für Kinder, Jugendliche 

und Familien – Jugendamt. Hier kümmern sich 

Andrea Nagy (Erzieherin), Dieter Cochin (Berufs-

praktikant) und Simon Schmidt (Sozialpädagoge) 

um die Belange und Problematiken der jungen 

Menschen zwischen 14 und 27 Jahren am Hasen-

buck und darüber hinaus.

Im Vordergrund steht, Besucher*innen einen 

geschützten Ort zu bieten, an dem sie ihre Frei-

zeit nach eigenen Wünschen gestalten können. Die 

Jungen und Mädchen verbringen gemeinsam Zeit 

und erfreuen sich an verschiedenen Aktivitäten: 

Sei es sportlich mit Tischtennis, Kicker, Übun-

gen am Boxsack oder lieber gemütlicher an der 

PS5 oder mit einer Runde Billard. Wobei es an der 

Playstation auch mal etwas wilder zugehen kann, 

besonders bei einem einrichtungsübergreifenden 

FiFa Onlineturnier. 

Die pädagogischen Fachkräfte stehen natür-

P R A X I S

Ein Stück Normalität  
kehrt zurück
Bündnis solidarischer Hasenbuck aktiv gegen 

Rechtsruck

Simon Schmidt ,  B .A. ,  Sozia lpädagoge 

Jugendtref f  Hasenbuck ,  Stadt  Nürnberg 

Kontakt

https://www.nuernberg.de/internet/kinder_und_jugendliche/jugendtreff_hasenbuck.html


lich auch in allen Lebenslagen beratend zur Seite. 

Gemeinsames Schreiben von Bewerbungen, Be-

sprechen von Ämterbriefen sowie Formulieren von 

Antwortschreiben, schulische Hilfen und vieles 

mehr gehören zum Arbeitsalltag am „Buckel“. Dies 

kann spontan im Rahmen der Offenen Tür zwi-

schen 15:00 und 22:00 Uhr geschehen oder auch 

nach fest vereinbarten Terminen zwischen 13:00 

und 15:00 Uhr. Wenn unter den Besucher*innen 

Hunger aufkommt, wird gerne mal ein Kochan-

gebot gestartet oder bei gutem Wetter der große 

Grill auf der Terrasse angeheizt.

Die Einrichtung ist Teil des „Bündnis solidari-

scher Hasenbuck“ und setzt sich aktiv gegen den 

Rechtsruck im Einzugsgebiet ein. Außerdem freu-

en sich alle, in Kooperation mit den Jugendtreffs 

Schloßäcker und Anna sowie dem Jugendclub 

Diana dieses Jahr endlich wieder das Südstadtfest 

in Form der Jugendbühne maßgeblich mitgestal-

ten zu können und jungen Talenten eine Bühne zu 

bieten. Hier wird an der alkoholfreien Cocktailbar 

in Zusammenarbeit mit jugendlichen Besucher*in-

nen aktiv Alkoholprävention betrieben und es wer-

den leckere selbstkreierte Getränke für Durstige 



des Fests gemischt.

Etwas weniger spektakulär, aber von den Teil-

nehmer*innen nicht weniger begeistert erwartet, 

ist eine Ferienfahrt nach Dresden in Kooperation 

mit dem Jugendtreff Anna, um junge Erwachse-

ne auch für kleines Geld eine maximale kulturelle 

Teilhabe und spannende neue Einblicke außerhalb 

des eigenen Dunstkreises erfahren zu lassen.

Weiterführende Links der Redaktion:

JuCo und KiCo: Befragungen von jungen Menschen 

und Eltern während der Corona Pandemie

Neustart der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in 

NRW während der Corona-Krise 6/2020-12/2021

Positionspapier Corona Jugendarbeit

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]

https://www.uni-hildesheim.de/fb1/institute/institut-fuer-sozial-und-organisationspaedagogik/forschung/laufende-projekte/juco-und-kico/
https://www.uni-hildesheim.de/fb1/institute/institut-fuer-sozial-und-organisationspaedagogik/forschung/laufende-projekte/juco-und-kico/
https://www.ew.uni-hamburg.de/einrichtungen/ew2/sozialpaedagogik/forschung/neustart-der-offenen-kinder--und-jugendarbeit-in-nrw-waehrend-der-corona-krise.html
https://www.ew.uni-hamburg.de/einrichtungen/ew2/sozialpaedagogik/forschung/neustart-der-offenen-kinder--und-jugendarbeit-in-nrw-waehrend-der-corona-krise.html
https://www.agj.de/fileadmin/files/positionen/2021/Positionspapier_Corona_Jugendarbeit.pdf


S C I E N C E  S L A M

Kann Wissenschaft auch 
unterhalten?

Immanuel  Busch M.A. ,  

Dipl . -Des .  (FH)  Sabine  Weiß B.A.





Das Science Slam Seminar wurde gemeinsam 

mit dem Lehrbeauftragen Michael Jakob begin-

nend im Sommersemester 2022 als fakultäts-

internes KÄB- sowie als fakultätsübergreifendes 

AW-Fach aufgesetzt und wird auch zukünftig im 

Semesterturnus fortgeführt. 

Ausgewählte Beiträge aus der Abschluss

veranstaltung: 

1. �Wie Psychosen entstehen  

Amalia Sucipto

2. �Die (Un)Möglichkeit sich zu Beschweren.  

Das Erleben von Menschen mit Psychatrie-Er-

fahrung im psychosozialen Hilfesystem  

Martina Pistor	

3. �Vegane Ernährung 

Sarah Sterleman

4. �Eine Reise durch Raum und Zeit 

Matthias Oehme

5. �Lebensweltorientierung nach Hans Thiersch 

Michael Domes

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]

https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/video/Science-Slam-Wie-Psychosen-entstehen/32977b3ffcab3b775188305bbc6df87d
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/video/Die-Un-Moeglichkeit-sich-zu-beschweren-Das-Erleben-von-Menschen-mit-Psychatrie-Erfahrung-im-psychosozialen-Hilfesystem/97f699ca6d542cde643aa88f2c8070fc
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/video/Die-Un-Moeglichkeit-sich-zu-beschweren-Das-Erleben-von-Menschen-mit-Psychatrie-Erfahrung-im-psychosozialen-Hilfesystem/97f699ca6d542cde643aa88f2c8070fc
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/video/Die-Un-Moeglichkeit-sich-zu-beschweren-Das-Erleben-von-Menschen-mit-Psychatrie-Erfahrung-im-psychosozialen-Hilfesystem/97f699ca6d542cde643aa88f2c8070fc
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/video/Vegane-Ernaehrung/14301ce47e87f5b1dce52bf906d40caf
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/video/Eine-Reise-durch-Raum-und-Zeit/8d42fc640f7fb8ca120ba468d0e92c98
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/video/Lebensweltorientierung-nach-Hans-Thiersch/3c22acea75f47694e8bdb42db43c19de


P O D C A S T 

Wörterwiese

Neuer Podcast der Fakultät 

Sozialwissenschaften

Immanuel  Busch M.A. ,  

Dipl . -Des .  (FH)  Sabine  Weiß B.A.





Der Podcast Wörterwiese stellt Menschen und 

Projekte der Sozialen Arbeit vor. Das können 

Forschungsprojekte von Lehrenden, Studierenden 

und Praxispartner*innen sein. 

Aber auch persönliche Einblicke in das Studium, 

den Berufseinstieg und Erfahrungen in diversen 

Feldern der Sozialen Arbeit werden thematisiert. 

Wir freuen uns genauso über Zuhörende wie 

über Anfragen zur direkten Teilnahme am Format! 

Demnächst auch auf den gängigen Podcast-

Portalen wie Spotify, Apple Podcast u.a.

Links zu den Folgen:

1.	  Science Slam 

	 Michael Jakob

2.	 �Alumnitalk: Soziale Arbeit mit Menschen 

mit psychischer Erkrankung 

Nils Knodt

3.	 �Nachhaltigkeit in der Sozialen Arbeit und 

der AK Urban Gardening 

Michael Domes, Jenny Meier

4.	 �Alumnitalk : JaS: Jugendsozialarbeit an 

Schulen 

Lorenz Palme

https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/audio/Woerterwiese-1-Science-Slam/ddd5afdb85d2d445042d3869ccb3d44a
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/audio/Woerterwiese-2-Alumnitalk-Soziale-Arbeit-mit-Menschen-mit-psychischer-Erkrankung/b5fb2f3bed90a14ddeffcca537fbe2fb
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/audio/Woerterwiese-2-Alumnitalk-Soziale-Arbeit-mit-Menschen-mit-psychischer-Erkrankung/b5fb2f3bed90a14ddeffcca537fbe2fb
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/audio/Woerterwiese-2-Alumnitalk-Soziale-Arbeit-mit-Menschen-mit-psychischer-Erkrankung/b5fb2f3bed90a14ddeffcca537fbe2fb
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/audio/Woerterwiese-3-Nachhaltige-Soziale-Arbeit-und-der-AK-Urban-Gardening/89ca17125a99984003e360afa7bae547
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/audio/Woerterwiese-3-Nachhaltige-Soziale-Arbeit-und-der-AK-Urban-Gardening/89ca17125a99984003e360afa7bae547
https://mediasharing.service.th-nuernberg.de/audio/Woerterwiese-3-Nachhaltige-Soziale-Arbeit-und-der-AK-Urban-Gardening/89ca17125a99984003e360afa7bae547
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5.	  Erlebnispädagogik in der Sozialen Arbeit 

	 Wolfgang Wahl

6.	 �Alumnitalk: Soziale Arbeit im Jugendamt 

und in der Jugendschutzstelle 

Rebecca Meisel, Kim Rosa

7.	 �Zwiegespräch: Professionalisierung in der 

Sozialen Arbeit 

Michael, Christian Ghanem

8.	 �Alumnitalk: Bildungsgerechtigkeit und 

Projektmanagement 

Julia Schimmer

9.	  �Alumnitalk: Zirkuspädagogik in der Sozia-

len Arbeit 

Anna Stecklein
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A L U M N I

Erstes Master- 
Alumni-Treffen 
Masterstudiengang Beratung & Coaching

Prof.  Dr.  Chr istoph Walther 



Nürnberg, 23. April 2022 - 20 Teilnehmer*in-

nen - Absolvent*innen, Studierende, Do-

zent*innen - begangen einen abwechslungsreichen 

und anregenden Tag. Nach einem Come-together 

zu Beginn führte der Studiengangleiter Herr Prof. 

Dr. Walther zur Begrüßung in den Tag mit einem 

kurzen Blick auf die Zahlen bezüglich der Alumni. 

Der Vortrag von Frau Dr. Webert nahm die Teil-

nehmenden sehr ansprechend mit auf eine ge-

dankliche Reise über die Bedeutung von einzelnen 

Wörtern und Phrasen in Beratung und Coaching. 

Herr Schwaiger erklärte im darauf folgenden Vor-

trag eloquent die Wichtigkeit der Stimme für die 

Coaches. Die beiden Vorträge von Absolvent*in-

nen des Masterstudiengangs bildeten mit ihrem 

inhaltlichen Input einen guten Türöffner für den 

weiteren Tag. In der sich anschließenden Übungs-

sequenz stand das gegenseitige Kennenlernen im 

Vordergrund, welche in das gemeinsame Mittages-

sen mündete, das Zeit für Austausch und Gespräch 

lieferte.  

Das Motto des Treffens „In Kontakt kommen - 

in Kontakt bleiben“ wurde in der Plenumssitzung 

bearbeitet. Hier wurden wichtige Erkenntnisse 



bezüglich zukünftiger Vernetzung und weiteren 

Alumnibegegnungen gewonnen. Die Workshops 

„Personalführung in angespannten Teamsituatio-

nen“ von Frau Haberzett und „Selbstfürsorge des 

Coachenden“ von Frau Hanika boten einen weite-

ren inhaltlichen Input, die den Rahmen des Tages 

in besonderer Weise vervollständigten. Auch beide 

Workshopleiterinnen sind Absolventinnen des 

Masterstudiengangs.

Das positive Feedback aller Teilnehmenden 

zum Alumni-Treffen führte zur Planung weiterer 

Treffen.

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]



P R A K T I K A

Hat das Schwarze Brett 
ausgedient?
Praktikumsstellensuche nach der Pandemie

Paula  Schlüter,  

Dipl . -Soz .Päd.  (FH)  Sabine  Weimert



War in der Vergangenheit die große Pinnwand 

im 3. Stock des BL-Gebäudes eine der ersten 

Anlaufstellen, so verirrten sich in den letzten zwei 

Jahren kaum Studierende dorthin, um das passende 

Praktikum zu finden.

Eine Befragung unserer Bachelorstudieren-

den im Herbst 2021 ergab, dass gut ein Drittel 

über persönliche Kontakte, Kommiliton*innen, 

Kolleg*innen, Lehrende oder Familie auf ihre 

zukünftige TPT-Praktikumsstelle aufmerksam 

wurden. Als zweithäufigster Weg wurde die Prakti-

kumsstellen-Datenbank Online genannt. Die fakul-

tätseigene Plattform hat während der Pandemie 

beim Suchen und Finden von geeigneten Prakti-

kumsstellen bzw. Praktikant*innen an Bedeutung 

gewonnen. Die Anzeigen in der Datenbank konn-

ten umfassend aktualisiert werden.

Soziale Einrichtungen, die Praktikumsplätze zu 

vergeben haben, können sich in der Online Daten-

bank kostenlos registrieren und Informationen 

zur Einrichtung sowie den Rahmenbedingungen 

der einzelnen angebotenen Praktika bereitstellen. 

Voraussetzung hierfür ist, dass die Einrichtung die 

Anforderungen für Praktikumsstellen im Bachelor-



studiengang Soziale Arbeit erfüllen. Hierzu zählt 

z.B. dass die Praktikumstätigkeit in einem Hand-

lungsfeld der Sozialer Arbeit liegt und die Ein-

richtung eine qualifizierte anleitende Person mit 

Studienabschluss (BA/MA/Dipl) und Berufserfah-

rung einsetzen kann.

Studierende haben die Möglichkeit, auf der 

Praktikumsstellen-Datenbank Online entspre-

chend ihrer Interessen und Vorstellungen eine 

passende Praktikumseinrichtung zu finden. Aus-

schreibungen können sowohl für TPT-Praktika als 

auch das praktische Studiensemester recherchiert 

werden. 

Hat das Schwarze Brett nun ausgedient? Ver-

mutlich nicht. Seit diesem Frühjahr tummeln sich 

wieder regelmäßig Studierendengruppen im Haus, 

so manch ein interessierter Blick fällt jetzt auch 

wieder auf die Pinnwand. Sie wird regelmäßig mit 

neu eingehenden Ausschreibungen bestückt. 

Sie möchten Ihre Praktikumsausschreibung als 

Aushang am Schwarzen Brett sehen?

Gerne! Bitte als pdf an: 

sw-praxisstellen@th-nuernberg.de.



 Unsere Praktikumsstellen-Datenbank Online 

ist hier abrufbar:    

https://virtuohm.ohmportal.de/pls/praktikan-

ten/pdb_admin.startpage

Support: sw-praxisstellen@th-nuernberg.de

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]
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S T U D I E R E N D E  M A C H E N  V I D E O S 

Good student – 
bad student
Rückblick mit Augenzwinkern auf die letzten 

zwei Jahre

Roman August in ,  F i l iz  Strempler,  Vanessa 

Trometer,  Martha Uschkurat



Das Video entstand im Sommersemester 2022 

im  Seminar Empowerment meets Video – 

Filmarbeit in der Sozialen Arbeit. Die vier Studie-

renden Augustin, Strempler, Trometer und Usch-

kurat haben dabei Gewohnheiten während der 

beiden Onlinesemester hinterfragt.

QR-Code zum Video  

„Good student – „Bad student“ 

oder per

Link zum Video „Good student – Bad student“

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]
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F O T O S  A U S  D E R  F A K U L T Ä T 

Es grünt so grün … 
Im Hochschulgarten kann geerntet werden

Fotos :  Franziska Reininger
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A K  U R B A N  G A R D E N I N G

Wohlfühloase für die kleine 
Pause
Urban Gardening soll in Zukunft die TH grüner 

machen

Jennifer  Meier



Der AK Urban Gardening besteht seit 2016, als 

sich eine Handvoll Studierender zusammenge-

tan hat, um das Gelände der Fachschaftsterrasse zu 

begrünen. Mit der Zeit wird das von Schlingpflanzen 

überwucherte Gelände zu einer grünen Wohlfühloase 

voller vielfältiger Ecken. Es werden Hochbeete er-

richtet, Blumenwiesen gesät und Tomaten gepflanzt. 

Eine Vielzahl an Wildtieren nennt den Ort mittler-

weile auch sein Zuhause; von Spatzenfamilien über 

Specht – von Eichhörnchen bis Igel und Hase.

Im Mai 2022 kommen – durch die Nachhaltig-

keitsbeauftragten Carolin Lano – Bienen auf die 

Dachterrasse des 5. Stockwerks und geben dem 

Gebäude damit weitere tausend Mitbewohner*in-

nen, die sich hier heimisch fühlen können. Seit 

2021 findet im Hochschulgarten auch das KÄB/

AW Seminar „Urban Gardening“ statt, wodurch er 

mehr Aufmerksamkeit erhält. „Urban Gardening“ 

war 2021 das einzige Seminar, welches während 

der Covid-Pandemie in Präsenz stattfinden konn-

te – dank eines gut erstellten (Hygiene-)Konzepts. 

Während der Lockdowns war die Aktivität im 

Garten nicht hoch, digital ist das Gärtnern nicht 

möglich und in Präsenz konnten maximal 5 Studie-



rende teilnehmen. Die Online-Lehre hat auch hier 

ihren Tribut gefordert, doch seit dem Sommer-

semester 2022 blüht der Garten immer mehr auf, 

sowohl die Pflanzen als auch die Studierenden, die 

Zahl ging nach oben - es gibt immer mehr Interes-

sierte am urbanen Gärtnern. Der Hochschulgarten 

ist aus einer kleinen studentischen Initiative zum 

Labor geworden, welches in Zukunft vielen Studie-

renden zur Verfügung stehen soll.

In den kommenden Semestern soll das Urban 

Gardening Projekt hochschulweit und fakul-

tätsübergreifend stattfinden können, sodass die 

Technische Hochschule grüner werden kann – an 

verschiedenen Standorten durch Studierende, die 

sich engagieren möchten.

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]



F O T O S  A U S  D E R  F A K U L T Ä T 

Regenbogenfarben 
Nicht nur im Kopf, auch im Fakultätsgarten

Fotos :  Gerald  Fröhler
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F A C H S C H A F T

Von Solidarität, 
Zaghaftigkeit und Freude
Die Hochschule als Begegnungsstätte gilt es 

zurückzuerobern! 

Danie la  Panknin



Der Herbst 2021 kommt endlich (zumindest so 

halb) mit einem Geschenk, auf das viele einen 

Großteil ihrer Studienzeit gewartet haben: Die Rück-

kehr in die Präsenz.

So gut es eben geht. Zwar überschattet von 

Masken tragen, wo man Gesichtsausdrücke deu-

ten möchte, hybriden Veranstaltungen, in denen 

die Technik mehr schlecht als recht funktioniert, 

Ängsten vor Ansteckung und der Frage nach (Un)

solidarität gibt es auch sehr viele positive Gefühle: 

Neugierde, Kennenlernen von Kommiliton*innen, 

die Hochschule als Ort des Austauschs wahrzuneh-

men, pure Lebensfreude und wahrhaftige Diskus-

sionen. Professor*innen sind für die „Corona-Ers-

tis“ zum Teil so fremde Personen, dass sie gar nicht 

glauben können, diese seien aus Haut und Haar.

Auch die Fachschaftsarbeit leidet sehr unter der 

Pandemie. Mit einer Wahlliste, auf der die meisten 

Menschen nur deshalb stehen, um diese mit Na-

men zu füllen und zwei Jahren Zoom-Sitzungen 

ohne Fachschaftsterrasse (mit Bier) und Projekten 

mit Außenwirkung ist der Anfang holprig. Aber: 

Die Präsenz rettet. Sie rettet Motivation und lässt 

den Spaß im Miteinander nicht außen vor, sie 



macht unliebsame Aufgaben erträglicher und spült 

immer mehr neue Menschen an Land. Die Fach-

schaftssitzungen platzen aus allen Nähten. Der 

informelle Austausch steigt wieder, Studis holen 

sich an unterschiedlichen Punkten ab und tau-

schen Erfahrungen und Wissen. Wo in den letzten 

Jahren mühsam auf sozialen Medien hin- und her-

geschrieben und Prüfungsangst oft allein durch-

gestanden werden musste, können Unsicherhei-

ten nun wieder im realen Austausch miteinander 

kleiner gemacht werden. Viele tauschen ihr kleines 

WG-Zimmer wieder oder erstmals gegen das Fach-

schaftsbüro und lernen eine Bandbreite an unter-

schiedlichen Menschen kennen, die dort arbeiten, 

sich austauschen oder für das Kaffeepäuschen 

innehalten.

Die Hochschule im hybriden Übergangszustand 

zwischen Online- und Präsenzformaten fängt erst 

zaghaft wieder an, für Dozierende und Studierende 

nicht nur ein Ort des formalen Lernens, sondern 

auch des politischen und kulturellen Austauschs 

zu sein ebenso wie ein Ort der persönlichen Entfal-

tung. Auch die Fachschaft, welche zu großen Teilen 

in Veranstaltungen und Projekten der Fakultät(en) 



beteiligt ist, befindet sich hier in einem Spagat 

zwischen Fragen wie „Können wir das in der pan-

demischen Lage verantworten?“ und hohem Taten-

drang – die Hochschule als Begegnungsstätte gilt 

es zurückzuerobern! 

Nach einer erneuten Flaute an Präsenz Ende 

des Wintersemesters kommen immer mehr Frei-

heiten mit zunehmenden Temperaturen. Das Som-

mersemester dieses Jahr ist geprägt von neuen 

Fahrwassern, dem fortwährenden Kampf gegen 

Diskriminierung innerhalb und außerhalb des Hoch-

schulkontextes und einer final vollen Liste bei den 

Hochschulwahlen für die nächste Legislaturperiode 

- juhuuu!

Als Fazit der beiden letzten Semester würde ich 

als gewähltes Mitglied sagen: Wir haben uns über 

Bord gehalten, versucht die Lücken zu füllen und 

waren unter den (hybriden) Umständen trotzdem so 

zuverlässig und engagiert, wie es ging! Auf ein nächs-

tes aufregendes Studienjahr und hoffentlich immer 

noch Präsenz.

[ zurück zum Inhaltsverzeichnis ]



 N E U E R S C H E I N U N G E N

Veröffentlichungen  
des Kollegiums der 
Fakultät – 2022
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Steffen Brockmann
Huber, C. & Cabaluz, F. & Brockmann, S. (2022): La pedagogía 

socialista de Clara Zetkin. JACOBIN. Ciudad Autónoma de 
Buenos Aires. https://jacobinlat.com/2022/03/18/la-peda-
gogia-socialista-de-clara-zetkin/

Michael Domes
Huber, C., & Domes, M. (2022). „Ungleichsein“ in der Kin-

der- und Jugendhilfe Kinder und Jugendliche als aktive 
Mitstreiter*innen in der Ombudschaft. Fachkräfteportal 
der Kinder- und Jugendhilfe. https://jugendhilfeportal.de/
artikel/kinder-und-jugendliche-als-aktive-mitstreiterin-
nen-in-der-ombudschaft

Domes, M. & Spindler, C. (2022): Digitale Lehre – Verbin-
dungen zwischen Theorie und Praxis. In: Soziale Arbeit 
4/2022 (S. 122-131)

Simone Emmert
Emmert S. (2022). Altérité(s) et société inclusive | INSHEA. 

Abgerufen 21. Juli 2022, von https://inshea.fr/fr/content/
alt%C3%A9rit%C3%A9s-et-soci%C3%A9t%C3%A9-inclusi-
ve

Carolin Freier
Clouet, H., Freier, C., & Senghaas, M. (2022). Which capital 

do you mobilise? How bureaucratic encounters shape 
jobseekers’ social and cultural capital in France and Ger-
many. Critical Social Policy, 026101832210840. https://doi.
org/10.1177/02610183221084082

Freier, C. & Pistor, M. (2022): Soziale Aktivierung von Woh-
nungslosen. Sozialpolitik zwischen Kooperativen und 
Direktiven, in: Sowa, F. (Hrsg.): Figurationen der Woh-
nungsnot. Kontinuität und Wandel sozialer Praktiken, 
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Sinnzusammenhänge und Strukturen. Beltz/Juventa 
(S.585-605)

Freier, C. & Senghaas, M. (2022): Placement advisors as 
innovators. How professionals use enhanced discretion 
in Germany‘s public employment services. Journal of 
Social Policy, 51(1), (S. 155–172) https://doi.org/10.1017/
S0047279420000744

Christian Ghanem
Kenkmann, A., Ghanem, C., & Erhard, S. (2022). The Frag-

mented Picture of Social Care for Older People in German 
Prisons. Journal of Aging & Social Policy, 1–12. https://doi.
org/10.1080/08959420.2022.2031701

Ghanem, C. (2022). Reintegrationsverläufe nach strafrecht-
licher Sanktionierung. Kriminologie - Das Online-Journal 
| Criminology - The Online Journal, 76-81 Seiten. https://
doi.org/10.18716/OJS/KRIMOJ/2022.1.5

https://www.ethikjournal.de/fileadmin/user_upload/ethik-
journal/Texte_Ausgabe_2022_1/Ghanem_et_al._Ethik-
journal_1.2022.pdf

AK HochschullehrerInnen Kriminologie/Straffälligenhilfe 
in der Sozialen Arbeit (Hrsg.). (2022). Kriminologie und 
Soziale Arbeit: Ein Lehrbuch (2., vollständig überarbeitete 
und erweiterte Auflage). Beltz Juventa.

Cornelia Huber
Huber, C. (2022). Janusz Korczaks taktvoller Umgang 

mit Kindern. Soziale Arbeit, 71(5), 175–182. https://doi.
org/10.5771/0490-1606-2022-5-175

Huber, C., & Domes, M. (2022). „Ungleichsein“ in der Kin-
der- und Jugendhilfe Kinder und Jugendliche als aktive 
Mitstreiter*innen in der Ombudschaft. Fachkräfteportal 
der Kinder- und Jugendhilfe. https://jugendhilfeportal.de/

https://doi.org/10.1017/S0047279420000744 
https://doi.org/10.1017/S0047279420000744 
https://doi.org/10.1080/08959420.2022.2031701 
https://doi.org/10.1080/08959420.2022.2031701 
https://doi.org/10.18716/OJS/KRIMOJ/2022.1.5 
https://doi.org/10.18716/OJS/KRIMOJ/2022.1.5 
https://www.ethikjournal.de/fileadmin/user_upload/ethikjournal/Texte_Ausgabe_2022_1/Ghanem_et_al._Ethikjournal_1.2022.pdf 

https://www.ethikjournal.de/fileadmin/user_upload/ethikjournal/Texte_Ausgabe_2022_1/Ghanem_et_al._Ethikjournal_1.2022.pdf 

https://www.ethikjournal.de/fileadmin/user_upload/ethikjournal/Texte_Ausgabe_2022_1/Ghanem_et_al._Ethikjournal_1.2022.pdf 

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2022-5-175 
https://doi.org/10.5771/0490-1606-2022-5-175 
https://jugendhilfeportal.de/artikel/kinder-und-jugendliche-als-aktive-mitstreiterinnen-in-der-ombud


artikel/kinder-und-jugendliche-als-aktive-mitstreiterin-
nen-in-der-ombudschaft

Huber, C. & Cabaluz, F. & Brockmann, S. (2022): La pedagogía 
socialista de Clara Zetkin. JACOBIN. Ciudad Autónoma de 
Buenos Aires. https://jacobinlat.com/2022/03/18/la-peda-
gogia-socialista-de-clara-zetkin/

Robert Lehmann
Burghardt, J. & Lehmann, R. (2022). Onlineberatung im 

Handlungsfeld der Sozialen Arbeit. ZFSH/SGB - Zeit-
schrift für die sozialrechtliche Praxis, (1) (S. 8–13).

Ghanem, C., Eckl, M., & Lehmann, R. (2022). Big Data und 
Forschungsethik in der Sozialen Arbeit. 8(1) https://www.
ethikjournal.de/fileadmin/user_upload/ethikjournal/Tex-
te_Ausgabe_2022_1/Ghanem_et_al._Ethikjournal_1.2022.
pdf

Lehmann, R., Albrecht, J., Domes, M., Petrlic, R., Bradl, M., 
Burghardt, J. et al. (2022). Gutachten über die Einsatz-
möglichkeiten von Künstlicher-Intelligenz-Software in 
aufsuchenden, digitalen Angeboten der Migrationsbera-
tung. Verfügbar unter: https://minor-kontor.de/kuenstli-
che-intelligenz-in-der-migrationsberatung/
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